
KINDER FRAGEN DAS 
WESTFALEN-BLATT

Kinder sind von Natur aus neu-
gierig. Deshalb können die Kleinen
uns, der WESTFALEN-BLATT-Re-
daktion, Fragen stellen und wir
antworten. Heute ist Kerstin Elter
(6) dran:

?Warum sind Blumen eigent-
lich bunt? 

Es gibt ganz viele verschiedene
Blumen auf
der Welt. Alle
haben wun-
derschöne
Farben. Ro-
sen sind zum
Beispiel ganz
oft rot. Die
rote Farbe
entsteht
durch Farb-
körper, die Chromoplasten. Sie
befinden sich in den Zellen der
Blüte. Wenn Licht auf die Blüte
fällt, dann nimmt sie alle Farben
auf. Die roten Farbkörper der
Zellen schlucken die blauen und
gelben Lichtstrahlen. Sie werden
dann in unserem Auge als Rot
reflektiert. Die Farben in ande-
ren Blumen haben eine andere
chemische Mischung und blühen

dann unter
anderem so
schön gelb
wie eine
Sonnen-
blume.

An-
sprechpart-
nerin in der
Redaktion
ist Elke
Westerwal-
besloh, Tel.
0 52 41/
87 06 36.

Beim nächsten Mal fragt Frie-
derike Langer (10): »Warum
hängt bei meinem Hund die
Zunge manchmal rechts oder
links aus der Schnauze?«
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Notdienste

Apotheken: Christopherus-Apo-
theke, St.-Norbert-Str. 4, Clar-
holz, ☎ 0800/3 34 42 00.
Ärztlicher Notfalldienst: zu errei-
chen unter ☎ 19 29 2 (ohne Vor-
wahl).
Seelsorge-Notruf: zu erfragen un-
ter ☎ 630 (St. Lucia-Hospital).
DRK: Medizinischer Fahrdienst
(Patiententransporte), ☎ 05241/
1 92 19 (rund um die Uhr).

Büchereien

KöB St. Lucia: 15 bis 18 Uhr.

Kinder & Jugend

Jugendhaus »Die Villa«: Tecklen-
burger Weg 2. 15 bis 17.30 Uhr
(Mädchengruppe); 18 bis 20.30
Uhr (15 bis 21 Jahre).
Jugendhaus Trockendock: Busse-
masstr. 21–23. 15 bis 17 Uhr
Spielmobil (6 bis 11 Jahre), 18 bis
20 Uhr Offene Tür für Jugendliche
ab 15 Jahren.
Jugendtreff Life-Line: Nordstr. 9,
Mädchentag: 15.30 bis 17.30 Uhr
(10 bis 14 Jahre), 18 bis 20 Uhr (ab
15 Jahre).

Bäder

Freibad: 6 bis 20 Uhr.

Gemeinwesenarbeit

Caritas: Dammanns Hof, 13.30 bis
16 Uhr Hausaufgabenhilfe.

Beratung & Sprechstunde

Jugend, Familie und Sozialer
Dienst Regionalstelle West in Har-
sewinkel: Mühlenwinkel 11. 8.30
bis 16.30 Uhr Beratung und Hilfen
bei persönlichen und sozialen
Problemen, ☎ 0 52 47/92 35-50.
Ev. Familien- und Erziehungsbe-
ratung: Mühlenwinkel 11. Sprech-
stunden: 13 bis 14 Uhr (direkte
Erreichbarkeit), ab 14 Uhr (mit
vereinbarten Terminen), telefoni-
sche Terminvereinbarung ☎
0 52 01/1 84 70.
Caritas Sozialstation: Jahnstr., ☎
0 52 47/15 11 für Kranken-, Alten-
und Familienpflege, Mobiler Sozi-
aldienst, Essen auf Rädern: 10 bis
12 Uhr.

Spielmobil hält
auf Abenteuerplatz

Marienfeld (WB). Das Spielmo-
bil ist heute auf dem Abenteuer-
spielplatz, Abt-Heinrich-Straße,
in Marienfeld zu Besuch. In der
Zeit von 15.30 bis 17.30 Uhr
können dort die attraktiven Spiele
der fahrenden Spielkiste gespielt
werden. Als Programmangebot für
diesen Tag bauen das Team vom
Jugendhaus Trockendock ein
Open-Air-Kino auf. Gezeigt wird
der Film »Bären-Brüder 2«.

Trödler für
Fest gesucht

Harsewinkel (WB). Im Rahmen
des Gemeindefestes der Evangeli-
schen Kirche findet am Samstag,
27. September, von 14 bis 18 Uhr
ein Trödelmarkt für Kinder statt.
Wer daran teilnehmen möchte,
kann sich im Gemeindebüro der
evangelischen Kirchengemeinde
(Tel. 21 30) anmelden. 

Lucia-Senioren
spielen Karten

Harsewinkel (WB). Die Karten-
spielrunde der St.-Lucia-Senioren
trifft sich heute von 16 bis 18 Uhr
im Pfarrheim. Weitere Mitspieler
sind herzlich willkommen.

Kerstin Elter (6)

Manuel Gonzalez (links) vom Verein »Exotic« initiierte die Reptilienschau
im Heimathaus mit seinem Bekannten Marc Mense. Immer an seiner

Seite ist »Krümel«. Ein 13 Jahre alter und mehr als 80 Zentimeter großer,
sehr eindrucksvoller Grüner Leguan. Foto: Gabriele Grund

Krabbler sind
im Heimathaus

Harsewinkel (GG). »Ganz wohl
ist mir ja nicht, aber ich wage es
einfach mal«, zögert Ursula Heit-
mann am Eingang des Heimathau-
ses in Harsewinkel. Die Hausfrau
und Mutter hat eine riesige Angst
vor Spinnen. Dennoch ist sie gera-
de dabei, eine Eintrittskarte für
die Reptilienausstellung zu kau-
fen. Und dort wird es von kleinen
und großen Krabbeltieren nur so
wimmeln. Reptilienfreund Manuel
Gonzalez, der rund 30 Schlangen,
Echsen, Insekten und Spinnen sein
Eigen nennt, hat diese Ausstellung
mit mehr als 80 Tieren in den
zahlreichen Schaukästen auf die
Beine gestellt. Unterstützt wurde
er dabei von Marc Mense vom
Zoofachgeschäft in Harsewinkel. 

Etwa 1000 große und kleine
Gäste besuchen die Ausstellung im
Heimathaus. Für Manuel Gonza-
lez, der im Oktober 2007 den
Verein »Exotic« gegründet hat, ein
klarer Beweis für das ungebroche-
ne Interesse an Reptilien. »Exotic«
ist ein Verein, dessen Ziel es ist,
eine Auffangstation für ausgesetz-
te oder durch Polizei und Zoll
beschlagnahmte Reptilien, Amphi-
bien, Insekten zu bieten.

Das größte Tier der Ausstellung
ist ein vier Meter langer Tigerpy-
thon. Und Ursula Heitmann traute
sich später dann doch, einen Blick
auf die Spinnen zu werfen.

Schlagerkonvoi kommt in Fahrt
Landjugend Hollen rüstet Wagen auf – »Hautnah«-Gewinner stehen fest
Von Elke W e s t e r w a l b e s l o h  
(Text und Foto)

H a r s e w i n k e l  / G ü t e r s -
l o h  (WB). Sie stehen in den
Startlöchern: Norbert Morkes
und Dominik Klima von »Noa
Entertainment events & more«
sehen ihren Schlagerkonvoi
schon durch Harsewinkels In-
nenstadt rollen. Diesen Samstag
ist es soweit – und der erste
Blick auf den Paradewagen der
Landjugend Hollen lässt hoffen,
dass alles gut wird.

Die Sieben der Landjugend Hol-
len haben nicht eine Minute über-
legt, als sie hörten, dass es bald
eine Schlagerparade in Harsewin-
kel geben wird. »Da machen wir
mit«, bestätigt Alexander Knufin-
ke seinen ersten Gedanken. Die
Truppe war schnell Feuer und
Flamme, beschaffte sich einen gro-
ßen Anhänger und ein paar Deko-
artikel.

In rund 100 Stunden brachten
sie die Retrotapete an dem Gefährt
an und richteten sich den Wagen
schlagertauglich ein. Nun steht er
zur Abfahrt bereit auf dem Hof
Knufinke in Hollen. »1000 Euro

haben wir bis jetzt für Miete und
Materialen für unser Schlagermo-
bil ausgegeben«, berichtet Alexan-
der Knufinke. Norbert Morkes ist

stolz auf das Engagement der
jungen Leute: »Unsere Schlager-
parade ist die erste in ganz Nord-
rhein-Westfalen, und die Truppe
von der Landjugend Hollen weiß
nicht, wie es angenommen wird,
schiebt die Sache aber trotzdem
mit an«, ist Morkes total aus dem
Häuschen. 

Zehn Wagen werden bei dem
Schlagerkonvoi mitfahren. Insge-
samt acht Fußgruppen haben sich
zusätzlich angemeldet. »Es sind
verrückte Gruppen dabei – wie
zum Beispiel eine Transgender-
Crew«, weiß Morkes, wen die
Zuschauer zu erwarten haben.

Auf dem Rathausplatz ist eine
Bühne aufgebaut, auf der unter

anderem die Jury ihren Platz
finden wird. Die, bestehend aus
Reinhold Everding, Mechthild
Walter, Ludger Ströker und Chris
Brentrup, wird den schönsten Wa-
gen und die heißeste Fußgruppe
prämieren. »Der Gewinner be-
kommt eine Busfahrt inklusive
Kegelparty geschenkt«, verkündet
Morkes.

Neben dem Konvoi, der sich
bereits um 15 Uhr in Bewegung
setzt, gibt es ab 18 Uhr eine Party
auf dem Heimathof. »Der Vorver-
kauf gestaltet sich bis jetzt gut«,
berichtet Dominik Klima von den
bereits rund 1000 verkauften Kar-
ten. »Und das Wetter soll auch
mitspielen.« Na dann: »Hossa«.

Hoch auf dem Schlagerwagen (von links): Mischa
Starke, Patrick Hoefs, Dominik Kiunke mit Emelie,

Norbert Morkes, Ann-Katrin Prieg, Dominik Klima und
Alexander Knufinke.

GEWINNER DER »HAUTNAH«-KARTEN

Die Redaktion des WESTFA-
LEN-BLATTes hat die Gewinner
der »Hautnah«-Karten für die
Schlagerparade am Samstag er-
mittelt. Mit den Stars auf »Du und
Du« sein dürfen: Renate Knemeyer
(Harsewinkel) und Werner Jost
(Gütersloh). Sie werden die Schla-
ger-Ikonen Jürgen Drews und Mi-

chael Holm persönlich hinter der
Bühne kennenlernen. Mitveran-
stalter Norbert Morkes wird die
beiden Gewinner ins VIP-Zelt ent-
führen. Der reguläre Kartenvor-
verkauf läuft weiter. Alle Informa-
tionen dazu im Internet: 

@ www.nrwschlagerparade.de

»Wir fördern die Zukunft«
Don-Bosco-Schule kooperiert mit Agentur für Arbeit

Harsewinkel (GG). 13 Schüler
aus der achten Klasse werden in
ihrer beruflichen Zukunft unter-
stützt. Die Don-Bosco-Schule in
Harsewinkel hat nicht nur die
Teilnahme und zugleich den Start
dieses Projektes »Zukunft för-
dern« bekannt gegeben, sondern
auch mit der Agentur für Arbeit
einen Kooperationsvertrag unter-
schrieben. 

Der Vertrag soll den Förder-
schülern eine bessere Berufsvorbe-
reitung und passgenauere Ver-
mittlung in die Ausbildung ge-
währen. Der Kooperationsvertrag
regelt die Zusammenarbeit zwi-
schen Schule und Agentur hin-

sichtlich Terminabsprachen, in-
haltlichen Angeboten und Bera-
tungsgesprächen.

Besonders glücklich sind Beate
Dickers als Schulleiterin der För-
derschule und Susanne Auster-
mann als Berufswahlkoordinato-
rin über die 4000 Euro Zuschuss
aus dem 7,5-Millionen-Euro-För-
dertopf, den die Regionaldirektion
NRW der Bundesagentur für Ar-
beit im Rahmen von »Zukunft
fördern – vertiefte Berufsorientie-
rung gestalten« für 2008 bereit
gestellt hat.

»Unsere Schüler haben es be-
sonders schwer, einen festen Platz
in der Arbeitswelt zu finden. Um

die individuellen Voraussetzungen
zur Berufswahlreife der Jugendli-
chen zu verbessern, beteiligen wir
uns als Schule an dem Vergabe-
verfahren des Innovationsprojek-
tes ›Zukunft fördern‹«, erklärte
Beate Dickers. 

Die Don-Bosco-Schule erhielt
die Zusage zur Durchführung des
Projektes »Eine vertiefte Berufs-
orientierung an der Förderschule –
Mit Handicap einen Weg in den
Beruf finden«. Zielgruppe sind die
derzeit 13 Schüler, die am Beginn
ihrer beruflichen Orientierung ste-
hen und dabei oftmals Ziele vor
Augen haben, die sie ohne Förde-
rung nur schwer erreichen. 

Stehen in Kontakt (von links): Conny Röwekamp, Susanne Austermann,
Maren Köster, Maria Milianou, Horst Hermann Müller, Tobias Mörth und
Schulleiterin Beate Dickers. Foto: Gabriele Grund

Was ich mal
wissen will ...


